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n i'N ur.ft --sf!'! Ofj'n Iniiiilai 6 r.t'
'd.itt. ZZ.b lm t'tfuch dkk a?f.urc.t

l e wrddkh die n b?k

ii'-r.-U Bwijr n irrtO'fl, icf.-tl-

kid i c Tt'.Xdm dkfiiFföfii
3 t-- t (if;atiru!?a d'k F ft.i,--a n?u

iwer-en- I ir drill, Veelsd umfiel di,
Mona,, d'k F'vntala''Ski?!, ud

d'k Ki-s- in d'N S tütz',g:ab, der
tf irrn si ch tun der TititUt 1,1 jiit
C .!.?! et Grenze S'genüdnst.h nen

ind!ile Heert.
Vkkkik cm 7. August war Llltlich ge

stuiml worden. Am &. S xlcmber tan
den bie 1: fi;en Cimikrakte unter dem

inetalclecft ten jllutt dicht cot Pari.
3njrr.iff),n war. am 2T. August. Namur

iiinj d,k g.fjns.T.i.-i- V

d'k ist kl der kizxnszJ z:k,s'N Tm
und ÄantJo, trd'i't die Uafsrn ff.

und da 3:tl bestimmt hak. Cats

d't C! !?'!'-','!- Ui I dt i"t-- t

!,','!, d- w I ,!n't It'-'ff- ' ?

d'tl.i ;, d'k stiiNi 's'N vt-f'A-
. ?'k Una

j'iiiH ?',?!,' fl' .fl Ailcil. d d'N ZN

,en if.l aul-i-ful- lt b'i!, Ist n C'-üm-

toi Plu? l.ikl. T: ttrcr.v,-- ICn.
all ff Tl"U M.irz N'iir, Ct'wlt
liim A iinff t0M!.-e- t--i ,tf!, un da

i't't i;;al . sich nifi ! fc(jt;?i K.-iil-

und int ffjuirt (f t urn 'holt.
Aiik (i ii 4 d t S.if!'- - der Deutfien "

e d k seiiidliche Linien bei Z)r,tn. Ire!

dy.t in der letzte li.ock:e del April besann,
tonn! kein, dsuerndk Z'orihrilk ttkinze.

So sZel.I die westliche Fron! dsn bek

Nordsee ii hinunter zur Schweiz h u!,
noch, wie sie vor toirlm Monaten errichte!
worden ist. Die Cchlaet.tlienie vcn 720

Kilometern, vom Meereöstrande bis zum

Jura, setzt sich aul solgcriden, ntereinan
der zusammenhäng'nden EinzelIrcn!kN

'Ü'urniina Cetprum n", Carti.a
x:n,'m ' tlrlcrhi.'un , iinön leine
wörtliche ZiederHolun in der bkitiichen
Losung TeutschZand muß ernichie! wer

ifieluUtn. Tal Einrücken der Engländer
lauf dem äußersten linken Flügel der fran
!zs!s,t,cn Linie kennle den deutschen Vor

den! ''Gr-rmnn- j mut itarve" f,n
solch-- Zweck uns mit dieser Losung ist

eutschl-iii- d der Nriez au'zezmuneirn n??r
den, darum ist England der Feind. In

ti 9'Hni"ff 'JCit'iI fi!).ncä!'ri".' o!l
tit linj'jf P;"tätrlr.!ui!j fa d:c fri'i
chung dk z,k?. dk!, ÜZch dk, !"f

tiiititiinj b J TZcii'.d. prcfLimiri. i
?l(S?tit.'yng;:L-et!-f f.;',ti siti'?
der kw'z'i n ti.Vif?; sie will Im a:u"f

flffla:tr.be Erlg mirarn. in'I
Hkrz dkk fdnSitiii tinbrir.gfn uns
bt btn ffriedk erzwinak, toi fftftt,
fciltitcn. öZr fltl't die ErmsÜnngsikr,.
tkz!e gfgknüd. dekkn ZendkNJ die r,
niudurz dcl G?g7i?il !,l zur ?!Icn Er
fif öpfung und itr?n Ael bft Sirj durch
flSrnäfcligtl MukSkmachm bei Gegittil ist.
Tie Z!iedkrbiechi!7.gZstraikg!k hil diesen
Krieg erössnet. Sie be:höt:g!e sich in d?r
auZqesprochkndstei, Weise in dem Durch
bruch bii b!u!sch?n Armckn buich Belgien
und dem Torstiß der KluZ-Arme- k bis
dickst v die Thore von Pari. Sie hatte
such' die erste große französische Gegen
osftnsive gzgen öen Rhein bestimmt und
die Russen g!cich nach dem Asbruch des

marsch nicht aufhakten. Auch die Armeen
diesem riei helfen keine xapieren-'- Pra unter bem Kronprinzen von Bayern, dem

deulschcn Kronprinzen, dem Herzog von
TZürtiemderg. General von Haufen und

teste, ssnbern nur der Zioang. Im Namxs

ivcneral von Buion, drangen vor. Am
1. September ?apitulirtk Maubeug, mit
einer wzn on von 40.000 Mann, da
runter vier Generale: 4M Geschütze sielen

um Tod und Leben Hort b (Leitung von
?.'erträqen und die Bekiu!sam!eit in der
Beobachtung der Rechte Anderer luf. Nicht
mit Noten wird geschaffen, sondern mit
Kanonen. Tie Frage, wer Recht und wer
Unrecht, wird nicht durch allerlei Lücher in
farbigem Einband, sondern durch d,'n
Sieg entschieden. Tas Endziel deZ Krie
ges für Teutschland muß die Niderb?e.
chung Enqlands bilden, denn England ist

vci Siegern in vie Hände.
selwirkung hat ,:ch ost all ein Bleigewicht
sür die Operationen heras-gei.el- Sing
es an einer Front vorwärts, mußten nichtKrikgrs nach Ostpreußen ge)u;?ri. &ie hal

im bizhkkigcn Verlauf des Krieges die
" gßen Turckbrucksschkackite im Osten

Inzwischen hatte General Joffr, die
Ofscnsive gegen die deutsche Westgrenze
und gegen den Rhein eingeleitet. Sie brach
in der Schlacht von Metz, im glänzenden
Siege der Teutschen unter der Führung
del bayerischen Kronprinzen Rupprecht
(20. Aug.). zusammen. Der deutsche J.r

selten Konzessionen für "iic fjxovA wo an
ders gemacht werden. Indessen hat sich

die Rechnung dk'. Feinde, daß die Wervcrursacht. Tie russiste Osfensise
gegen die Posen schlejische Grenz?
u v gegen die Karpathen und die beiden
ersten Vorstöne der Verbündete gegen

lienischea Kriegsschauplatz wirken die Ge

schehnisse im Osten ein. , Tie italienische
Heeresleitung versucht m!t allen Kräften,
das Thor inS Tonaureich einzudrücken,
bevor die im Osten bald frei werdenden
österreichisch-uagarische- n Streitkräfte auf
den Wegen aus Süötirol und aus dem

Pustatbal dem am Jsonzo operirenden
itlaienischen Heeren in die Flanke und
den Rücken fallen. In diesem Versuch
reibt sich Italiens militärische Macht auf.
Wie die Russen an den Karpathen, dik

Franzosen bei Souchez und Arras, so

legen die Italiener am Jsonzo einen gro
ßen Friedhof an. Großfürst Nikolai

morzey rouroe sorigeletzt. Schon war Pa

kündeten i!,re Fronten if dem einen
Kriegsschauplatz zugunsten der anderen
bis zur Gefahr liZit schwächen würden,
stets noch als falsch herauZgesteZt, Un
länast erst haben die englischen militari

zusammen: Im Norden Belgiens, von

Ikieuport bis Armenlieres über ','ixern. Ter
fanatische Haß der Belgier und die 3c
forgnis der Engländet vor dem Durch
bruch der Teutschen nach Tünkirchcn und
Calail verleiht dem dortigen Widerstand
den Charakter und die Kraft des Kam
pscS bis auf' Messer". Tann von Ar
mentieres über La Bassöe und Arras bis

Albert, zwischen derLys und der Somme.
Tort wird zur Zeit noch um und bei

Souchez gekämpst. Weiter erstreckt sich die

Front über Chaukncs, Roye, Noyon bis
zur Oise und von dort, wo die Oise einen
Knick macht, längst der Aicne nördlich von
Soissonö bis niirdlich von Reims. Be
sonders wichtig ist diese Kampffront wegen
ihrer geographischen Lage zu Paris, liegen
doch ihre am weiteste vorgeschobenen
Punkte, Noyon und das Aisn,?hal bei

Ballv, nur 80 Kilometer vom Festungs,
bezirk der Hauptstadt entfernt. Bon Reims

geht e unter Durchschneidung-d- es
ge

sammten Argonnenwaldes auf Berdun zu.
Von den Kämpfen im Argonnenwalde,
welche unlängst von den Teutschen wieder

aufgenommen worden sind, hat der be

kannte italienische Kriegsbcrichteistaiter
Luigi Batzine geschrieben: Man möchte
sagen, daß die Schlacht durch dir Wälder
rast wie eine aiaanlisckie ?Iad. Si, toM

den Krieg erklärt. Am 6. Dezember ist
die kombinirte e Flotte
vor den Dardanellen erschienen. Am 20.

April 1315 haben hie LandungSopera
tionea auf der Halbinsel Gallipoli be

gönnen. Der Versuch, die Durchfahrt
durch die Meerengen mit der Flotte zu
foreiren.'ist endgültig gescheitert; die ge

moltige Verluste an Schiffen und Men
schen, welche die Alliirten dabei erlitten,
hat den famosen Churchill bekanntlich zu
dem Ausspruch veranlaßt (welcher auch
in ganz England lebhafte Schütteln der

Köpfe hervorgebracht hat), daß der
solg der Alliirten um so größer würde,
je mehr Schiffe sie dabei einbüßten.' Nach
diesem Maßstab müßten die Erfolge auch

Warschau. Tas waren Schlackten.
r. im liegen gelassen worden. Schon
näherte sich der äußerste .rechte deutsche
Flüael der Seine. 3u oleicber Veii t?i,k,Kelche bie siegreichen Heere m das H.'rz

del Feindeslandes führen und dort den
Frieden erzmgen wollten. Und nicht in

die Armee des deutsche Kronprinzen den
schen Sachverständigen prophezeit, daß sich

ia der nächsten Zeit im Westen keine be
beuisame Ereignisse abspielen würden, da

geino uver iverdun hinaus südwärts vor
sich her. Sollten Pari und Lerdun dieemei ist bei erhosfte Sieg erfochten wor-de-

Alle diese Offensiven sind gescheit
die deutschen Linien durch die Lbziehung rudpunite tur die beiden Hinein w,rk?n
starier Streitiraste nach dem Osten verierr. Die französische gegen den Rhein ist

Nikolajewitfch, General Joffre und der

italienisch: Generalstabschef Cadorna, sie
'

zusammenzebrochen in. dem Bayernsiegs

iji Metz. Die deunche gegen PariZ in

so mußte aber auch die Mitte entsprechend
ormarschiien. Die MiUe blieb zurüch

Da hat etwa nicht geklappt. Durch da
Versagen der Mitte blieb der rechte Flügel
m der Luft hängen. Zudem hatte Joffre
unter äußerst geschickter Ausnutzung de

Ider Landoperationia in' Riesenhafte
'gehen, denn die Verluste, welche die Eng

alle Drei lind 2odtengraber.
Eine Stille des Friebhofs herrscht zur

' zuri!ckqesch!an an der Marne. Dem

dünnt seien. ' Sind die deutschen Linien
der westlichen Front wirklich so dünn, wa
rum führen denn die Franzosen nd die

Engländer die bedeutenden Ereignisse nicht
herbei? Daß ihnen dies nicht gelingt, be

weift, daß die deutsche Oberste Heer'slei

russischen Vorstoß gegen Ostpreußen Zeit auch an der vierten Front, auf dem

der Feind, und die künftige Sicherung del
europäischen, ja deZ Weltfrieden! kann nur
durch Englands Niederlage herbeigeführt
weiden.

.
Die Ausgabe der folgenden Wetrachtun

gen und Erörterungen geht nicht dahin, an
der Hand von Daten den chronologischen
Verlauf des ersten Kriegsjahres dem Leser
vorzusühren. Vielmehr soll der Versuch
gemacht werden, den inneren Zusammen-han- g

der einzelnen Hauxtereignisse und
der Entwicklung der Derhältniffe von ein
Periode zur anderen klarzulegen.

Die beigefügte kartographische Skizze
zeigt, daß sich die verschiedenen Opera
tionssronten mit Einschluß der Kriegs
schauplätze zur See, mit nur zwei Lücken,
Rumänien und die Schweiz, zu einem
Kreis zusammengeschlossen haben. Sie
reihen sich folgendermaßen aneinander: 3,
Die russische Front (1000 Kilometer). 2.
Die Kriegsschauplätze zur See in der Ost
see und Nordsee führen hinüber zu der 61
gisehfranzösifche Front (720 Km.). Es
folgt die Schweizer Lücke (2SQ Krn.). 3.
Die italienifche Front (W0 Km.), an
welche sich die Kriegsschauplätze zur
in der Adria und im Mitelmeer anschlie
ßen. Landeinwärts erstreckt sich von der
Adria aus 4. die Balkansront (65Q Km.)
5. An den Kriegsschauplatz im Mittelmeer
reiht sich die Dardanellen-Fron- t (20 Km.)
Geschlissen wird d.r Kreis 'urch den

rst bei Tannenbcrg der Garaus ge
macht worden, ihrr zweite Offen Balkankriegsschauplatz. Sit dem Abzug

der österreichisch ungarischen Truppen,
seit der Wiederausgab Belgrads, die

tung gar nicht daran denkt und niemals

länder dabei erleiden, find furchtbare. An
de Landungspunkten bei SaddulBahr
und Ari'Vurnu wird, auch ein Friedhof
gegraben und die Todtengräber sind

Winston Spencer Churchill, weiland
Erster Lord der britischen Admiralität,

fi, welche den Weg nach Berlin über
lranzoiiiazen Cisenbohnnetze um Paris
eine bedeutende Macht angesammelt. Die
war durch die kranzösikcken ?7i!i?s,nPosen und Schlesien offnen sollte, hat in daran gedacht hat, eine Berschiebung der

Kräfte zwischen West und Oft in einem
Umfange vorzunehmen, welcher sich rächen

unter Bäumen und in Thal furchen, verden Schlachten von Lodz Lcwitz und ihre welche biZher in den Voaesen und im Cfjfnft" ' ' ".... . . .... .

. dritte, in die ungarische Tiefebene, weiche Hfiuii pii yain, ourcy engiiiche und engmußte.
birgt sich in kratergleichen Schluchten oller
Finsternis, streicht durch daö Dickicht, wo
unter schwirrenden Kartätlcken das Brom

Budapest zu Ziel hatte, in der Kar, der Mann mit dem großen Munde, und
Jan Hamilton, der britische Oberbefehls

nothwendig wurde, weil die dortigen
Streitkräfte im Osten, gegen den rufst
schen Versuch, in Posen und Schlesien
einzubrechen, verwandt werden mußten,
sind die Feindseligkeiten in Serbien ein

gestellt worden. Dem äußeren Feind Hai

ii,lrjlnoie vom Weste und durch sran
vom Süden der ver.Durch den Eintritt Italiens in denpaihcnschlach! ein Ende gesunden. Den

! Lorstößen der Verbündeten gegen Krieg an der Seite der Alliirten, durch beergestrüpp raschelt, dringt in die endhaber der Landungsezpedition, der Bra
marbas der amtlichen Siegesberichte.

stärkt worden. Am 7. September hatte
den Verrath an den bisherigen Verbünde lo en aulenballen der Baumrielen iorWarschau ist icdesmal die Spitze von der Generaiovern von Kluc! sein vtemn?

der innere, der Typhus.' du Arbeit ob deren Astwerk Granaten bescirneiden.ten, war der Kreis der Kriegsschauplane! russischen Uebermacht eingedrückt worden. Wichtiger noch als die militärische
Frage der Dardanellen, welche bereits

; Solche Os ensiven waren die der Franzo,
ticr bereits in Coulommiers, sieben Mei
lcn direkt östlich von Pari, aufgeschlagen.
Am 8. September entbrannte die Schlacht

gwlei über dm weichen rothbraunen
Teppich der niederfallenden Alätt,'.

genommen. Was die Serben an milita
rischen Leistungen noch vollführt haben, entschieden ist. dürste die politisiche be

j fen in der Champagne, bei Brras. pegea

geschlossen worden. Zehn Monate hatte
der italienische Generalstab Zeit gehabt,
die TorbereituNijkn sür den Krieg zu be
treiben. Sollten die flammenden Voraus

kefss des Besitzes Konstantinopels fein, Hier und da dröhnt für Auaeni die der Enciianver vn ?ceue .ya o,!i,q von Paris aus der Linie Autcuilhat sich gegen Albanien erichtet. Unter
den Lockungen, mit dene die Alliirten Konstantinopel bildet das eigentliche Ziel blicke der Tonner der Gesckük, i.:

pelle und bie der Teutschen bei Vpern und itaux Äilry. mit fast er
sagungen Salandras, SonninoL und d' Italien zum Treubruch verleitet und aufim Araonnenwald. drückender Ucbermackt waren die ?kran,o. ter und heftiger. Da ist die Meuie

der titänikckcn Saab, die wild aulheun

deS Zarenreiches In diesem Kriege. Dort
hin sollten die Wege über Berlin undAnnunzios von der Er üllung eiliger' Soweit hat die NiederwerfungsstrateJ-- e

in diesem Kriege versagt. Sie hat de, Aspirationen und die Worte del Königs. Diese titanische Jagd , ist heute wiederWien gehen. 'Der Gegensatz zwischen
fen auS Pari gegen den rechten deutschen
Flügel losgebrochen. General von Kluck
war gezwungen, den Rückzug anzuordnen. eröffnet. Die Deut eben klonen im e.ff.-Elmattunasltratezie Plag machen munen. mit denen er seine Armee unter die Was

fen rief, die italienische Trikolore weit im
England und Rußlans in dieser poliw
schen Frage ist ein geschichtlicher, und da

Kriegsschauplatz im Schwarzen Meer, dem
sich die rumänische Lücke (ZOO Km.) anDiese hat nun fckon viele Monate lang auf AM v. iskvtemver scn e tit Rückwärts. den vor, um die Festung Verdun von der

einzia noch verbleibenden Verbind,, iibeweauna ein. Sie brockt, di, erst, Medein westlichen Kr:egslhealer, seil öer
tWms in Riesen front nach dem Zurüt

reiht.
Die militärische Situation beim Ab, dem westliche Frankreich über Menehould

ganze Dardanellen'Abenteuer ist von eng
lischer Seite viklleicht auch nur ia der

Absicht inscenirt worden, Rußland ein
riode der Operationen auf dem westliche

ihre Seite gezogen haben, befindet sich

auch das Versprechen, daß die italienischen
Aspirationen auf Albanien verwirklicht
werden sollten. Nun aber erstreckt sich

auch der Traum eine? Eroßserbiens auf
die albonesische Küste. Darum' der sei
bische Raubzug gegen Durazzo. Schon
spucken die italienische Blätter den süd

slawischen Busenfreund an, daß er mit
Oesterreich-Ungar- n ein geheimes Abkam

mea getroffen habe, um sich dm Besitz
Albaniens zu sichern. Und schon wird

aozuicyneioen.schluß des ersten Kriegsjahrel ist an den riegs cüauplake ,um Ablcklunfluthen dcrutschen Heere aui der Nahe
von Paris, mit der Tendenz, den Feind Die Kamme am der llldlicbsjen ftPrävenire zu spielen. An der Frage sindverschiedenen Fronten folgende:

der westlicken Linie, welck, firf kmni?

Inner der osterreichiich ungarischen
Lande zu hissen, Thatsache werden, so

mußte es ein reiner Angriffskrieg werden.
Die italienische Offensive setzte denn auch
am Jsonzo gegen Triest und Eorz ein.
Ueber diese Offensive wird von sachver

ständiger Seite geschrieben: Man sagt
nichts Neues, wenn man daran erinnert,
daß militärgeographisch die Schwierigkrt

Im Osten tobt zur Äeit die aroße
Schon triumphirten die Alliirten. Den

Posaunenbkäsn verkündeten, daß die
Sonne Sedans in den fslutben der Marne

bi Belfort und die Schweizer Grenz, er.Durchbruchs undUmklammerungsschlacht,
neat. i t. trog der ,ab reicken bisberinenweicht, durch den Siez der Verbündeten umergegangen sei, aß der Deutsche Kaiser

vom ersten viS fünften Iiai (am 3;una

bll zuk Ermüdung zu erschöpfen, zumeist
mit der Defensive, ober auch, sobald sich

di Eelegenheit dazu ergab, mit der Offen
siöe gearbeitet.

i Seit Jahrtauferider, haben 'sich diese
beiden Anen der Kriegssührung im bun
ten Wechsel den Rang streitig gemacht.

auch Griechenland, nun und Aul
garien interessirt. C die englisch
französischen Flotien ve. Dardanellen
erschienen, hatte sich die thende Vor
liebt der Hellenen für die Ententemächte
bedeutend abgekühlt. Seitdem sind auch

Bulgaren und Numänien mißtrauisch ge

Kämpfe, von minderer militärischer Be
deutuna gewesen. Es wird s,ck für di.

wie iapoieon u bei Vaterlos, Alle auf
iec, bei Gorlice und Tarnow) eingeleitet eine arte aelekt und. wi, der Rotlr dasder Vormurf gegen Rußland laut, daß es

ten die sich Offensive Deutschen darum handeln, die Franzosen
aus dem von ihnen zur Zeit noch besetzt

Spiel verloren habe. , Der Rückwärtsbewe
gung des deutschen rechten Flügels mußte

aeyailenen .'oge maedtek veraukzuwersenund die WeltknegSgeschichtk zahlt unter
pch cie vcr anverrn Armeen, um die Fuh
luna n iii;t iu verlieren, riscblieien! mirs,

damit auch nicht ein ftun breit d?utkekn
worden. Wenn euch die derzeitigen Erfolge
der im Osten siegreichen Waffen der zwei

und rrat der Säuberung fast ganz Gatt
ziens vom Feind wei er geführt, die Aul
scheidung Rußland! als Faktor des Krie
ges durch die Vernichtung feiner Militär!
schen Macht bezweckt. An der Westfront
bethätigt sich, nach dem Zusammenbruch
der fehlen roszen Ossensioe General

Boden im Besitz des Feinde bleibt.der linke Flügel unter dem deutschen Krön

gegen rZS bedeutend ,
südslawische Sache, und besonders die

t,.sind. Alle operativen Forderungen und 2'.'. .cn,?"n f"0."
auch die Lehren der Kriegsgeschichte weisen ' wäre em wirklich S.cher,

der Weltgeschichte, m sie eine Gememdarauf hin, daß wichtigste Aufmarsch
räum für die italienischen Streitkrafte im"t 's1 Ua beiden Machten.

Osttheil der venetianischea 7err& Lerm.! Österreich. Ungarn und 6un, deren

am Tagliamento. zu suchen ist. Jeder Ansatz unmittelbare Veranlassung
italienische Feldherr wird, wenn er gegen Wolkerlrieges gewesen, herstellte,
k! TOrmnT; j Wh vrhtn min hm und es Ware die gerechteste Ver

mitteleuropäischen Kaiserreiche Allsschlag Die Gelammt aae aus dem westt esn
gebend für die Haltung Bulgarien und Prinzen fiel bis norblich von Verbun zu

rück. Aber eö gelang den Deutschen, sich
der drohenden Umklammerung ,u ent

Rumänien sein werden, so hatte den Kriegsschauplatz beim Abschluß de ersten
Jahre des Kriege stellt sich dahin, daß
die Deutschen nun und nimmermekr

Jossre's bei Anas, die deutsche
Stoßkraft von neuem in den ag

Enticyiukj vercus der Anschlag gegen die

Dardanellen, der Angriff gegen Konstan ziehen. Die meisterhafte Strogle Kluck'
den von ihnen besctztenStellungen geworgressiven Operationen der Kronprin kllbrte den reckten tklüael bne wesentlick,tinopel, vorbereitet. Die militärischen

zcnarmee gezen Berdun. Der Versuch Ero, seines Heere, diese Richtung Weisen kttung. fall im Laufe diesek Kriege die

müssen. Ueber Klagenfurt und Laibach j Slldslaiven den krasse Egoismus des Geschehnisse auch an den Dardanellen und
sen weroen ionnen..Vuq nicht von der
bereits sagenhaft gewordenen neuen .MIk.
lionenarmee" Klicken'. Und dnk fcl

ZosfreZ. Anfang Mai, im Veren mit den

Engländern die deutschen Stellungen auf

Verluste, und ohne daß die Moral seiner
Armee irgendwie gelitten hätte, liber die
Marne zurück bis zum Zusammenfluß der
Oise und der Aisne. Es kolate di, der.

sichren die kürzesten Llrge nach dem Her" moioiv,ii!,zen anoerqungeis. roeiever

i. m n r, U.'n Ti... HA m'tt htm hnnffnii(iisffin Nl?ni,k deutsche Heeresmassen. welche diele M

auf der Halbinsel Gallipoll sind da
rum von so großer Bedeutung, weil sie

auf da politische Gebiet hinübergreisen.
Da gehört mit unter die Fcrnwirkun

grti vci jjiunmujii, cih jt'ijiujj in v tuu . ......beiden Seiten deS Kanals on La Bc.ss4e,
kleidet, erkennen würden,thal durchtrennt die wichtigste Verbinnördlich von Arras, zu durchbrechen, ist in zweifelten . Versuche der Franzosen: der

na lang rn den Echutzengrabe elege
und alle DurckbruckSsersuck dr kk,!ndDeutschen äußerste rechte Flanke zudung Südtirols mit . h.

Am Jsonzo befindet sich daS breiteste, für
Ströme von Zlut ertränkt worden. Die
wenigen Metcr Laufgräben, welche die blutig zurückaeschlaaen baben. doller Kam

Wie am Balka die Gegensätze km La
ger der Alliirten. die nur ver gemeinfame
Haß gegen Deutschland und der gemein
same Zweck. Deutschland zu vernichten,
zeitweise in den Hintergrund gedrängt

pfesmuth auf den Befehl: .Da GanzeFranzosen dabn unter ungeheuren Verlu
siea erobert hatten, fallen im Kleinkrieg

den AnHangern des einen und des anderen
Systems die größten Feldherrn auf.
Alezander, Sannibal. Cäsar. Napoleon.
Eükisenali, Mo!!! uf der Seite der

Colonna, Pescara, Moritz
don öw'nicn. 2urenne, den Prinzen
EüM. Marlborough. Gustav Adolf.
Wallenste'm, Friedrich den Großen und
Wellington uf der der Ermattung.

Aber die ErmattungZtendenz darf nicht
zur Siagnation führen und auch deren
oukgesprgchendste Anhänger haben ihr
Prinzip fallen gclossei. und sind zur Nie

derwerfiingsstratcgie übergegangen, sobald
die Umstände und die Gelegenheit solches
ersorderten. Der Erschöpfung d feindl-

ichen Wiliiarmacht muß der Stoß in's
Herz folgen. Das erfordern heute die

Umstände auf ra östlichen

und die sich darbietende ekegenheit ist von
den Virt'iinWkN mit fefttt Hand ergrif
fe worden. T!e VeniichtuggZftkbteg,
d'e dielen Krieg eröffnet und in dessen

erste Adschniit, welcher mit dem heutigen
Tag: zu Ende geht, versagt hat. hat den

Krieg bereits wieder auf eine ganz neue
ssntwich-lunziZlini- e gestellt: Tie große
TmHbruchSschlacht. welche zur Zelt von
der Lstsce bis m dessarabischen Grenze

ltsdi. wird den Kri?z zu Ende jühr. Sie

vorwartsl" warten. Diese Losung kann
l.,. . , . f. s - . ..i .. .

gen diese Krieges. Jeder Krieg soll die

Fortsetzung der Diplomatie mit anderen
Mitteln bilden. Die kräftigste Sprache
führen heute aber die Kanonen, und die

höchste Beweiskraft haben die Siege der

Verbündeten. Diese Svrache wnv gehört

größere Heermastea fast einzig geeignete
Einbruchsthor in' Donaureich. Alle an
deren, für Heeresbewegungen größeren
Stils, etwa noch geeigneten Einbruchswege

mit Sappe und Mine wieder an die Deut icn iujciiuim crvigrii. ji,a iiazwon
haben, wieder wirksam wird, so wird sob aul m 4Jiten. -schen zurück. Auch auf den Maashöhen,

Der ??eld,ua im Osten w, k!t,n i,twie der Raum zwischen der Bernerzches in noch höherem Maße durch densüdlich von Verdun, l'nb b:e frnzonzchen
Krieasfübruna der zwei mitleleuroviiisckenKlause und dem Eugayathal mögen Verlauf der Kämpfe an den Dardanellen ! und wird verstanden in allen Staats

! i .?.:. - - - ts - V i .Angriffe, welche Tag und Nach, ununtcr
krochen voraetrieben wurden, 'gescheitert. Heeresleitungen zunächst sl eiw- reinwohl bei KriegshandlunM, mit Mittel geschehen. Zu 'diesen Kämpfen hat sich

biren oder lokalen Zwecken turn Bedeutung England verstanden, einmal auf das
vur.0ic ii un outtt urenscfi.

, " V . '

' Tag lekte entscheidende Wort wird doch
Die neuen Anaritte er Teutschen rn ben

umgehen. Der deutsche rechte Flügel
wurde darum immer weiter' nach Norden
heraufgezogen, Über Noyonne, Albert, Ar
ras, Bethune, Fpern, bis der Abschluß an
der Nordsee bei, Nieuport gewonnen und
damit die UmgehunzsgkZahr beseitigt war.
Nach dem Fall Antwerpen (am 8. Okto
der) begannen die Deutschen unter Be
nulzung der dort freizewordenen Sircit
kreiste den Durchbruchversuch gegen Tlln
kirchen und Calail, welcher durch dal
Oeffnen der Schleusen de dortige Ka,

alsystem und den Widerstand der Eng
länder, die Alle einsetzten, um die Deut
schen von den Kanalsestungea fernzuhal
ten, und des Theile, der belgischen Arm,
welch jtch aus Antwerpen an der Küste

berenfwer gedacht gewesen. Man ist auch
wohl nicht ganz genau über den vorzeun. kommen aö?r kur den .Stolz mliDransen Ruklandl. welckeS die DurGDrzonnen bilden die Einleitung zu der
evriZtenen Kland der Mob Imacbuna htryerz xrn in ziveiier ooer in oinm fahrt durch die cerengen offen haben auf dem westliche Kriegsschauplatz ge

wollte, um die nothwendige Zufuhr tnd fprochen werden. Damit wird sich dain Betracht,
erivartenden große Offensive, welche ein
setzn, wird, sobald mit der Entscheidung
im Osten starke deut,che Ktrcktkräs': frei

russischen Heere beim Ausbruch des Kr,
g? informirt gewesen., Auch auf dem
östlichen Krieasschauvla bat Ncb die kZnt.

Was aber ist au dem ' Stoß in Ausfuhr zu ermöglichen, und zweiten j Ende an den Ansang knüpfen.' Der ur
sprilngliche KriegSpla der Verbündetenwerden. Darin zeigt sich die Wechselwir

kung der militärischen Entwicklung und
Herz", welcher im Grunde eher ein JEtoß
in den Rücken werden sollte, geworden?
Ein Boomerang. Italien verblutet sich

Wicklung der militärische Lage auf einer
gon, anderen Linie vollzöge und sind die

unter dem Druck der drohenden türkischen
Offensive gegen den Suez Kanal und
gegen Aegypten.

Am 12. November 1914 hat die Türkei

war. fall Schlüsse, welche man au den

Geschehnissen der ersten Periode des Krie
ges zieht, die richtige find, der folgende:

der Geschehnisse auf dem östlichen und dem

Westlichen KrieZsschauplatz. Dies Wech! an der JsonzoLinie, Auch entf den La k?ttz!i, Its Ux fe!snffj eü,f


